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pflegen ihnen künstliche U nterlagen zu ihren Horsten ans Gebäude und B äum e 
anzubringen, die die S törche gern benutzen.

Ueber den Weichselwogen fliegen und rütteln  die Flußseeschwalben (Üternn 
Iiirnncto), am Ufer rufen weitschallend die F lnßuferläu fer (R otnuus üvpoloneos).

I m  W irrw ar der W eidenpflanzungen brüten mehrere Gartengrasmücken, S u m p f­
rohrsänger (^e roo . pntnstrm ), viele B insenrohrsänger (^ e ro e . agnat.), einige G old­
am m ern und Dorngrasmücken. M itten  im Dickicht an einem kleinen W iesengrund 
habe ich die W iesenralle (Orox prn t.) aufgescheucht.

5. Die fruchtbaren, sandigen Aecker in der nächsten Umgebung von Niepolomice 
möchte ich geradezu die Lerchenfelder nennen, so zahlreich kommen diese Vögel vor. 
Schon zur Zeit der M orgendäm m erung schallen in  die geöffneten Fenster meiner 
W ohnung die leise vorgetragenen Gesangsweisen. M it  dem S onnenaufgang  flattern 
die Lerchen jubelnd hinauf und zw ar in so großer Z ahl, m it so mannigfaltigem, 
wetteiferndem Gesänge, daß die etwas melancholisch anmutende Gegend davon ein 
fröhliches Gepräge bekommt. Nicht einmal die Schweigen gebietende Nacht macht 
dem Gesang ein Ende, denn zwischen den Erdschollen lispeln die Tierchen noch 
träumerisch ihre Weisen, b is endlich der nicht lange dauernde Schlaf sich der fast 
unermüdlichen S ä n g e r bemächtigt.

6. W enn an den Aeckern die Lerchen verstummen, ertönen au  den W is la ­
Ufern die Rufe des L ritüneim  püilonm la. V on den aufblühenden Weidenbüschen 
strömt reichlich der erfrischende D uft, der M ond  ergießt auf W ogen und Haine das 
silberne Licht, der C hor der russischen Grenzsoldaten stimmt seine schwermütigen 
Lieder von der heimatlichen W olga an —  da fängt die polnische Nachtigall an zu 
singen: majestätisch, dann feurig schmelzend, klagend und jnbeld erschallt die Fülle 
von Tönen und unvergleichlichen M elodien.

D ie Sprosser kommen in der Umgegend von Niepolomice nicht selten vor, 
obwohl das jedes F rü h ja h r  wütende Hochwasser, die E lstern und Vogelfänger ihre 
Z ah l verringern. Dagegen ist die Nachtigall (L ritü n e u s  Insoinin) in der Umgegend 
sehr selten.

Faunistisches.
Von W. B a e r .

Gelegentlich der Durchsicht einiger Bücher des H errn  Konservators H. Aulich 
in Görlitz über Eingänge von interessanten Vorkommnissen der preußischen O ber­
lausitz notierte ich folgende au s  anderen Gegenden m it, welche m ir der Veröffent­
lichung wert scheinen. Vielleicht können diese Notizen einem Bearbeiter der A vifauna 
der betr. Gegend einmal von Nutzen sein, und dann ist ihr Zweck erfüllt.
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Alle aufgeführten Stücke erhielt H err Aulich frisch im Fleisch von den an ­
gegebenen Ortschaften, die meisten von F örste rn , so daß meiner Ansicht nach kaum 
ein Zweifel darüber bestehen kann, daß sie auch wirklich wenigstens in der U m ­
gegend der genannten Ortschaften erlegt wurden. W o m ir indessen dennoch Zweifel 
nicht völlig ausgeschlossen schienen, habe ich mich noch durch briefliche Nachfrage bei 
den Einsendern unterrichtet. D ie Differenz zwischen dem Tage der E rlegung und 
des E inganges kann m it A usnahm e der kalten Jah resze it n u r eine ganz unwesentliche 
sein, und in dieser w ird sie selten bedeutend sein.

P o m m e r n .  Kartkow bei W nndichow, K r. S to lp , 2 8 )nr1iapt68 paracloxim , 
2 5 .4 . 1887.

M a rk . S ieversdo rf bei Briefen, Bez. F rank fu rt, I H e o  V68pertinn8 Ju g en d ­
kleid. 4 ./9 . 1892.

S p r e m b e r g ,  U rin a to r  ssp ten trio n a lm , 13./12. 1892.
P o s e n . Bez. Brom berg. B ia la  bei M ia la , U rin a t. s e ^ ts u tr io n a lis ,  6./11

1891. G oray  bei Czarnikan, ^.na.8 e l^ p sa ta , 9./5. 1892. ^ rckstta  m iun ta , ll^c lro - 
o beliäon  u i^ ra , 18./7. 1892.

T h e e rk e u te  bei Wronke, ^na.8 aen ta . o l^ p e a ta , gnergnecln la , 11) ä ro e lie li- 
llon n i§ ra , 21./5. 1892. J .g n ila  p o in a rin a , 23./8. 1892.

O b e r - S c h le s ie n .  Rudnick, Otm te t r a x , 20 ./11 . 1891; 6ii'6N8 ozmnsins, 
16./4. 1891; 2 l6 i§n8  M6r§,au86r, 26. 2. 1 89 1 ; Laband, J g n i l a  p o m a rin n , 12./6.
1892. Mistitz bei S lav ikan , K r. R atibo r, ^lorg-. M6r§au86>-, 10./12. 1892, und am 
2 3 .6 . 1892 eine Raubm öve im dunklen Jugendkleid, von H errn  Änlich a ls  8 t. 
pnrn8iti6U8 (U.) 1758 angesprochen eine Bestim m ung, bei welcher wohl aber bei der 
Schwierigkeit Raubm öven in dem genannten Kleide zu identifizieren nicht alle Zweifel 
ausgeschlossen sind. Emannelssegen bei P le ß , I la liae tim  n ld im lla , 20 ./11 . 1892, 
^ g n i la  6bi)'8N6tn8, 28./12. 1892.

Brzosow bei P leß , ^ g n i la  p o m a rin a , 26./6. 1891; L1i1vn8 ietiuu8, 31./7. 1892.
Mezerzitz bei P le ß , d ieaö tim  ga11ien8, 8 ./11(!). 1891; Uauclion b a lia e tn 8 . 

1./5. 1892; —  14./9. 1891; —  und in der Z eit vom 5 bis 21./4 . 1891 5 Stück.
M i t t e l - S c h le s i e n .  O ber-Schüttlan , K r. G uhran , U om l^o . g a rrn la , 9./2. 1892.
N ie d e r - S c h le s ie n . G logan, Ll6rgn8 n16e11u8 ? ,  27./1 . 1889. H andorf bei 

S a g a n , Uom1))'6. K nrrula. 24./12. 1889.
S tran tz  bei Kittlitztreben, Kr. B u nz lan , b'a.leo v e8p 6 rtinn 8 , 14./10. 1891; 

ÄloiK-. m e r g a u s e r ? ,  16./1. 1891.
Löwenberg, l '.  ve8pertinn8 , Jugendkleid, 3./9. 1892 bei dem D orfe S ieben ­

eichen auf der H ühnerjagd erlegt.
Kotzenau, Kr. Lüben, l 'a le o  pereA iiuim , jung 7./6. 1891; 12./7 . 1891; M e i -  

kraga. 7./9. 1891; ^ u n 8  p on e lop e , 20./2 . 1891.
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B ärsd o rf bei H aynau, Uerum ap ivo in8 , 17./5. 1892 und 2 Stück 9./6. 1802. 
I n  Schlesien erlegte Gänsesäger erhält H err Änlich allwinterlich in über­

raschender Anzahl.
Niesky, Oberlansitz, 1. November 1891.

Dresdener Nogelansftellmigen.
Bon A. F re n z e l .

Dem D resdener vogelfrenndlichen Publikum  w ird gegen die Nenjahrszeit immer 
ein Genuß geboten, indem die beiden dortigen Kanarienzüchter-Vereine Ausstellungen 
veranstalten. Die beiden Vereine hatten sich vor einigen Ja h re n  verschmolzen, jetzt 
sind sie wieder geschieden. D a s  ist gewiß bedauerlich, denn „Eintracht macht stark". 
D a s  Publikum  kommt aber schließlich nicht schlecht dabei weg, denn die Vereine 
suchen sich nnn  gegenseitig zu überbieten. D er eine Verein „K anaria" I stellt nach 
wie vor bei Helbigs an der Elbe (Italienisches Dörfchen), der „Verein für K anarien- 
zncht, Vogelschutz- und Pflege" im Stadtwaldschlößchen ans. Die K anarien kommen 
nicht fü r u ns in  Betracht. Sitzen da sechs P reisrich ter tagelang und hören von 
m orgens bis abends dem Gesänge der einzelnen Hähne zu, um je nach Schönheit 
der Knorre, Schnatter, H ohl- und Nasenpfeife P räm ien  zu erteilen. D ie K anarien- 
zucht hat aber bekanntlich hohen volkswirtschaftlichen W ert. E s  werden ja jährlich 
viele Tausende umgesetzt durch den Verkauf der gezüchteten Kanarienhähne. Auch 
einige K anarienbastarde w aren ansgestellt und zw ar vom Stieglitz und Zeisig. 
Dagegen fehlten alle gezüchteten Exoten. Nicht einmal Wellensittiche, japanische 
Mövchen oder Zebrafinken waren zu sehen. Ebenso fehlten die großen Händler, kein 
H am burger oder Leipziger G roßhändler stellte au s und kein R e iß -B erlin  seine 
interessanten Weichfresser. B ei „H elbigs" w ar R isius-B rem erhaven  und im S ta d t­
waldschlößchen die D resdener H ändler H rom ada und Wink mit Exoten erschienen. 
R isiu s ' Ausstellung w ar die schönste, obwohl auch die von H rom ada reichhaltig 
war. Auffallend waren diesmal die verschiedenen A rten Kakadus, massenhaft die 
Amazonen, einzelne Edel- und G raupapageien und A ra s ;  aber selbst die reizenden 
Hängepapageien fehlten nicht, da R isiu s ein Pärchen Blnm enpapageien (UoriouUm 
inckimw) geschickt hatte, welches in meinen Besitz über ging. Und wie billig sind 
diese Vögel geworden. E in  prächtiger Molnkkenkakadu, der so zahm war, daß man 
alles m it ihm thun konnte, w as man wollte, kostete n u r 60 M . E in  Pärchen 
Rosenbrustsittiche n u r 15 M ., ein Pärchen Granköpfchen n u r 4 M .! W ie teuer waren 
diese Vögel noch zu Schlechtendals Zeit!

U nterhaltend sind immer die Amazonen. Ich  belauschte m orgens zwei Stück 
von R isius, die nebeneinander standen und sich unterhielten, dann brachen beide in
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